
An mehreren tellen wırd jedoch auch dıe Solıdarıtät der ‚einfachen Chrısten‘
mıt iıhren verfolgten Glaubensbrüdern eutlıc. deren Ende entweder
oder uCcC standen.

Die uflösung der verschıliedenen Judenmissionen wurde VON den Nazıs
noch unterstrichen HIC eiıinen Akt ungeheurer Provokatıon und Perversıion: dıe
Beschlagnahmung der Bıblıothek des ‚Institutum Juda1i:cum Delhlıtz-
schianum‘ mıt der Begründung, mıt dıesen Schriften noch effektiver das
Judentum vorgehen können. iıne hervorragende Sammlung ZUT Erforschung
des Judentums kam auf dıese Weılse in die and VoNn krankhaften Rassenıdeolo-
SCH uch diıese diabolische Seıte gehörte ZU traurıgen Kapıtel Von uden,
Christen und Deutschen 1im Drıtten eic
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avı ©  S, Theologieprofessor ordon-Conwell Theological Sdeminary In
oOu Hamiılton, USA, legt mıt diıesem Buch den ersten Teıl einer leidenschaft-
lıchen Analyse des amerıkanıschen Evangelı  1SMUuSs VO  — Er beklagt darın dıe
ungeheure kkommeodatıiıon der Evangelıkalen den modernen Zeıtgeist mıt
seliner Fragmentierung er Lebensbereich Diese passung zeıge sıch In e1-
1919  3 nıe dagewesenen Desıinteresse der evangelıkalen Gemeinden gründlı-
cher theologischer Arbeit und eiıner verhängnisvollen Verschiebung der TÖM-
miıgkeıt VO (Jott ZU eigenen relıg1ösen ‚Ich‘ Dıie uCcC nach der
unaufgebbaren Wahrheıt se1 längst dem Pluralısmus und der Toleranz geopfert
worden. An dıe Stelle der Auslegungspredigt bıblıscher Lehrsätze 11UN dıe
psychologische Nabelschau eInes ırratiıonalen Pragmatısmus. rediger würden
den Verlust ihres Ansehens In der Bevölkerung Urc anagermethoden und
akademische Pseudotite kompensieren, olg sSo. Jetzt Urc Professionali-
Slerung, Aktıonısmus und bestimmte Technıiıken erreicht werden.

Dem evangelıkalen Gemeindeglied ginge 6S In erster Linıie Gefühle des
Wohlbefindens im Gottesdienst und kräftige geistige E  rungen‘ im All-
lag Diese E  rungen dienten heute als BeweIls der Praktiıkabilıtät des Chrı1-
ms 6S ‚funktioniert‘. Solche relıg1ösen Erlebnisse stehen aber nıcht
mehr auf dem Fundament der hıstorischen 1atsachen der 1ıbel, sondern diıenen
Jetzt ihrerseı1its als Fundament eines gefühlsbetonten evangelıkalen aubDens
Die Privatreligion des einzelnen mıiıt einem überste1gerten Indıvidualismus habe
Jjedoch laut nıchts mehr mıt der bıblıschen Wahrheıt und der a-
mentlıchen ‚egeclesıia: tun Gefühle ehre, Autonomie sStatt Gehorsam,
Unterhaltung W ahrheıtssuche. olg Zerbruch, ‚instant-Religiosıtät‘
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Leidensbereıitschaft, Konsumorilentierung Christuszentrierung, Welt-
offenheıt Geıisterunterscheidung die auf 300 Seıiten vorgetiragene Dıiagno-

VO ze1igt mıiıt er Deutlichkeıit, dıe evangelıkale ewegung Ame-
rıkas NUT mıt eiıner grundlegenden Reformatıon den eigenen
Auflösungsprozeß aufhalten kann. Wenn evangelıkale Magazıne W16e Leaders-
hip Oder Christiani oday kaum noch 1D11SC anspruchsvolle Lehrartıkel
bringen, WECNN Pastoren scharenwelse VON der Tıtelsucht eTifallen werden, Ge-
meindewachstumstechnıken WIEe Zaubermuttel angepriesen und Spielzeugdino-
saurler mıiıt dem aufgedruckten Slogan ‚Jesus vertrieben werden, dann
stimmt nıcht mıt einer ewegung, die mıt der Überzeugung VON der II
tumslosigkeıt der bıblıschen anrheı angetreien ist. Die evangelıkale Theolo-
g1e wurde den Rand gedrängt und eıne marktorientierte Sentimentalı-
tat eingetauscht, die sıch In Predigten, Büchern, Zeıitschrıiften und den
evangelıkalen Fernsehprogrammen ze1gt. Man g1bt sıch weltoffen und modern,
im Gottesdienst muß los se1n‘, und INan muß sıch ohl fühlen ank
ogroßer evangelıkaler Imperien bıldet sıch eıne evangelıkaler Subkultur, e
siıch MNUT noch ÜIec eınen relıg1ösen Anstrıch VO der 5äkularen Kultur eTr-
sche1det. FKın Rıngen theologısche Wahrheıitsfragen findet sıch dagegen NUTr

noch SaNzZ selten. Antworten auf dıe eigentlıchen Herausforderungen des e1ıt-
gelistes findet INan jedoch nıcht mehr.

Leıider biletet In se1lner aufrüttelnden Analyse noch keıine echte er-
natıve der skizzierten Entwicklung, 111a darf deshalb auf den Folgeband SC-
spannt sSe1InN. Etwas undeutlıch bleıibt auch dıe rage, inwleweıt die ‚Moderne
nıcht auch posıtıve Elemente für dıe Glaubensverkündigung gebrac hat, 111a

denke 11UT Sn die Möglıchkeıiten der modernen edien ine Rückkehr
den Zeıiten der konfessionellen Orthodoxı1ie oder der Unprofessionalıtät der Ver-
gangenheıt als Antwort auf dıe Herausforderung unserer eıt sicher nıcht
genügen. uch sollte sıch davor hüten, dıese Ttrüheren Perioden der CV all-

gelı  en Geschichte 1Ur als DOSITLV beurteılen.
Ble1ibt noch anzumerken, daß der Autor be1 strıngenterer Gedanken-

führung und Verzicht auf die äufigen edundanzen den Umfang des Buches
siıcher die Hälfte hätte kürzen können. es In em zeichnet sıch jedoch
jetzt schon ab, daß ells Dıiagnose einer Neubesinnung der evangelıkalen
Kreıise in Amerıka führen könnte. Leıider sınd annlıche Tendenzen auch im
deutschsprachigen RKaum anzutreifen, weshalb seıne Analyse auch für
Land VON Bedeutung werden könnte.

Stephan Holthaus
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